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neuesten Ukuhnrlsten aus brr allen

Deutschland.
Berlin.

—A us einem Fenster des dritten
Stockes stürzte sich im Hause der Spi-
rituszentrale, Schellintzstraße 15, in
Berlin, ein Fräulein Hildegard v.
Etchstedt aus der Genthierstraß 6.
Mit schweren inneren und äußeren
Verletzungen wurde sie nach derllnfall-
station gebracht, wo sie kurz nach ihrer
Einlieferung verstarb.

In B e r'l i n starb vor einigen
Lagen der Konzertggent Gumbert, der
namentlich im Geschäft der kleineren
musikalischen Kapellen tätig war und
sich hier großer Beliebtheit und auch

recht ansehnlicher Verdienste erfreute.
Er hat ein nicht unerhebliches Vermö-
gen hinterlassen, das er der Religions-
gemeinschaft vermachte, der er ange-
hörte. Allerdings knüpfte er an dies
Vermächtnis eine besondere Bedin-
gung. In seinem Testament schrieb er:
„Sterben ist Privatsache. Darum
wünsche ich, daß mich auf meinein letz-
ten Wege niemand anders begleitet,
als der Geistliche, der die Trauerrede
hält." Natürlich wurde diese Bestim-
mung respektiert, und so geschah es,
daßder Geistliche seine Grabrede voll-
ständig ohne Zuhörer hielt. Es war
wohl die seltsamste Grabrede, die ein
Berliner Friedhof jemals gehört hat.

—Der Einbrecher Thomas Gazorg,
der von dem Sohn des Rentners Ger-
mershausen, in der Oranienburger

Straße 46—47, Berlin, auf fri-
scher Tat ertappt und niedergeschossen
wurde, nachdem er Germershausen ei-
nen Schlag auf den Kopf versetzt hat-
te, ist aus der Charite entwichen. Der
Verbrecher schien so schwer verletzt zu
sein,daß man ihn bisher für noch nickst
vernehmungsfähig hielt. Jetzt unter-
liegt es wohl keinem Zweifel, daß er
simulierte.

Brandenburg.

Eine mutige Tat beging der 12-
jährige Schüler Walter Steinte, in
Charlotte n b u r g, Helmholz-
Straße 22. Die 4jährige Grete Wei-
land aus der Heimholz-Straße 34,war
beim Spielen in die Spree gestürzt
und bereits untergesunken. Der Jun-
ge hatte den Vorfall beobachtet und
sprang sofort ins Wasser. Es gelang
ihm auch, das verunglückte Kind zu er-
fassen und wieder an die Oberfläche zu
bringen. Die beiden wurden dann an
einem Kahn ans Land befördert.

Ein Dachstuhlbrand, der beinahe
drei Menschen das Leben gekostet hät-
te, wütete im Hause Trebuser Straße
68 in Sorau. Im Dachgeschoß des
Hauses wohnte der Tischler Kluge mit
seiner Familie, dem durch das Feuer
jeder Ausweg abgeschnitten war. An-

gesichts der Gefahr griffKluge beherzt
zu einer Waschleine, seilte seilst Frau
an und ließ sie hinab, ebenso sein drei-
jährigesKind und schließlich sich selbst.

Bei der Besichtigung des vom
Ostdeutschen Jünglingsbund errichte-
ten Soldatenheims in Döbexitz
durch den Kaiser, fand das Heim in
seiner Anlage und Ausstattung voll-
sten Beifall. Der Kaiser hielt mit sei-
ner Anerkennung nicht zurück und
sprach dabei den Wunsch aus, daß es
gelingen möge,' bald allellebungsplätze
mit solchen Heimen zu versehen.

Der 19 Jahre alte Kutscher Hel-
ling von Schoenebeck a. E.
schwemmte in der Nöthe die Pferde
seines Dienstherrn Stein. Hierbei ge-
riet er wohl in ein tiefes Loch, wobei
sich-das Pferd überschlug und denßei-
ter abwarf. Der Besitzer der Tiere
versuchte sofort, den Helling zu retten,
mußte aber, da er selbst in die Gefahr
des Ertrinkens geriet, von seinemVok-
haben ablassen. Das sofort angestell-
te Suchen war ohne Erfolg, erst in
später Abendstunde konnte die Leiche
geborgen werden. Das Pferd wurde
lebend herausgeholt.

Pommern.
—Verhaftet und m Untersuchungs-

haft abgeführt wurde in Stolp der
Vizefeldwebel Dreifke wegen Unter-
schlagungen im Amt. Ihm lagen die
Kassengeschäfte des Garnisonlazaretts
ob, in welcher Stellung er sich Ver-
untreuungen hat zuschulden koznmen
lassen.

Spurlos verschwunden ist der
16 Jahre alte Sohn Otto des
Eigentümers Emil. Waskow aus
Schm a a tz, Nachforschungen nach
seinem Verbleib sind bisher ergebnis-
los verlaufen. Man vermutet einen
Unglücksfall.

—Vöse Folgen hatte der Streik der
Transportarbeiter in Stolp für die
Arbeiter Albert Schlack und Otto
Granzow aus Rügenwalde. Beide
waren im sozialdemokratischen Tran-
sportarbeiter - Verbände organisiert
und wurden, -als im April bei der
Firma Schmidthals ein Streik aus-
brach, ausgesperrt. Nach ihrem eige-
nen Geständnis legten sie am 6. April
in Rügcnwalde an drei verschiedenen
Stellen Feuer an. Zwei Scheunen
brannten nieder. Der Brand. auf
dein Holzlagerplah des Konsuls
John, auf dem Hölzer im Werte von
60,0f)0 biS 65,000 M. lagertest, wur-
de rechtzeitig entdeckt und richtete nur
geringen Schaden an. Er hätte bei
ungünstiger Windrichtung aber für
RügenwAde verhängnisvoll, worden
können, da stich in der Nähe die Gas-
anstalt und der Schwchthvf befinden.

Während Schlack die Brände mit ei-
nem Zündholz anlegte, bediente sich
Granzow einer Flasche Spiritus, den
er über das Holz goß und anzündete.
Das Urteil lautete wegen vorsätzlicher
Brandstiftung auf sechs und vier
Jahre Zuchthaus.

Westpreusten.

zogsmühle in Jaworowo stürzte
sich aus ihrer im dritten Stockwerk ge-
legenen Wohnung auf die Straße.
Die Frau blieb mit zerschmettertem
Schädel tot auf dem Straßenpflaster
liegen. Die aus Berlin stammende
Frau ist seit 10 Jahren verheiratet.
Sie hat die Tat im Fieberwahnsinn
begangen.

In Jaworowo schlug der
Blitz in einen mit acht Personen besetz-
ten Wagen ein. Zwei Frauen, die Ar-
beiterin Pacanowska aus Nusssch-Po-
len und die 18jährige Marie Zimna
aus Jaworowo, wurden auf der Stelle
getötet; die sechs anderen liegen mehr
oder weniger verletzt darnieder .

Seit Jahres frist in deutschenße-
sih übergegangen ist der größte Teil
des ehemals rein polnischen Kirchdor-
fes Parchanie in H o h e n s a l z a. Im
vergangenen Jahre hat der Pole Brun
ner sein dortiges, etwa 1500 Morgen
gr'oßes Gut, das jetzt zur Aufteilung
gelangt ist, an die Ansiedlungskom-
mission verkauft. Dieser Tage hat der
Landwirt Stanislaus Wyborski sein
900 Morgen großes Gut dort mit vor-
züglichem Boden ebenfalls an die An-
siedlungskommision verkauft, dessen
Besiedlung bald in die Wege geleitet
werden dürfte. Nun ist auch die dor-
tige Gastwirtschaft für 48,000 Mark
in den Besitz des deutschen Gastwirts
Breitkreutz in Balzweiler übergegan-
gen.

Schlesien.
Einer Anregung des Vorstandes

vom oberschlesischen Sängerbünde fol-
gend, hatte der Männergesangverein
Laurahütte in Kattowitz eine A-
nzahl Brudervereine zu einem Bezirks-
sängertage nachLaurahütte eingeladen.
Dieser Einladung hatten die Vereine
Bogutschütz, Chorzow, Eichenau, Ho-
henlohehütte und Zalenze Folge gelei-
stet. Die Sänger wurden im unteren
Saale des Hüttengasthauses von dem
Vorsitzenden des M.-G.-V. Laura-
hütte und des Bundesvorsitzenden
Arndt mit herzlichen Worten begrüßt.

—Durch einen seltsamen Blitzschlag
wurde im Steinbruch zu Häslicht
der Brucharbeiter Zimmermann getö-
tet. Dieser war mit dem Abfahren
eiserner Kippwagen beschäftigt, als

ihn ein Blitz tödlich traf. Die übrigen
Arbeiter wurden teilweise betäubt.
Der Blitzschlag ist umso verwunderli-
cher, als die Unfallstelle von zwei ho-
hen Türmen flankiert ist und der
Bruch ziemlich tief gelegen ist.

—ln Sosnitza ist der Stall
deZ Stellenbesitzers Franz Piechotta,
mutmaßlich infolcft böswilliger
Brandstiftung, einßaub der Flammen
geworden; die Feuerwehren konnten
ihre Tätigkeit nur auf die Erhaltung
der Nachbargebäude erstrecken.

Aus Anlaß ihrer 50jährigen Ge-
schäftstätigkeit ernannte die Fleischer-
innung in Gleiwitz die Fleischer-
meister Opielok und Foik zu Ehren-
obermeistern und die Fleischermeister
Drosdek und Piechotta zu Ehrenmit-
gliedern unter Aushändigung entspre-
chender Diplome.

Provinz Sachsen.
Der Musketier Otto Wagner in

Magdeburg schrieb, während er
sich im Militärgefängnis befand, unter
ein Kaiserbild eine beleidgende Bemer-
kung gcen de Militärrichter. Er wur-
de deshalb vom Kriegsgericht wegen
schwerer Beleidigung des Kaiser und
wegen Beleidigung der Richter des
Militärgerichts zu 3z Jahren Gefäng-
nis verurteilt.

InGardele oen ist der frü-
here Direktor der Altmärkischen Ueber-
landzentrale in Gardelegen, Dreßler,
unter dem Verdacht der Verleitung
zum Meineide verhaftet worden.

In nichtöffentlicher Sitzung be-
schäftigten sich dieStadtvervrdneten in
Melitzsch mit den Unterschlagun-
gen bei der Stadthauptkasse. Erster
Bürgermeister Rampoldt, der zunächst
haftbar gemacht werden soll, hat sich
jetzt zuEinigungsvorschlägen bereit er-
klärt. Diesen Vorschlägen will die
Versammlung nähertreten, bevor ein
Prozeß angestrengt werden soll.

Kronprinz Rupprecht von Bay-
ern weilte' kürzlich in Merseburg.
Er besichtigte die Sehenswürdigkeiten.
Nachmittags fuhr er nach Jüterbog
weiter.

Hesfen-NNssair.
Das Fest des 75jährigen Jubi-

läums der Oberrealschule in Fulda
wurde am 16. und 17. August feierlich
begangen. Gleichzeitig fand am 17.
August auch die Grundsteinlegung
zum Neubau der Oberrealschule statt.

Die Tonwerke Buchenan in
Hersfeld, früher von Schenkschc
Besitzung, sind durch gerichtlichen Ver-
kauf in den Besitz der Firma Max
Wetterhahn, A. Weinheim und Ä. Lö-
wenberg, übergegangen. Der Kauf-
preis beträgt 29,500 Mark. Vor meh-
reren Jahren waren sie von dem Kon-
sortium für 60,000 Mark erworben
worden.

Der aus Friedrich sßorf
gebürtige Kaufmann Privat svurde
dort wegen Bigamie verhafte)/ Ter
Verhaftete war vor 4 Jahren unter
Zurücklassung seiner Frau mit! einer
Witwe nach Amerika durchgehrannt
und batte diese dort geheiratet. Als er

jetzt in die alte Heimat zurückkehrte, er-
eilte ihn das Verhängnis.

Rhein-Provinz.
In M ö r s starb auf Haus Ter-

voort der Rittergutsbesitzer Dr. jur.
Liebrecht. Der Verstorbene war Bei-
geordneter der Gemeinde Repelen-
Baerl und Führer der konservativen
Partei des Reichstagswahlkreises
Mörs Rees. Auch als Wohltäter war
er rühmlichst bekannt.

Die 72 Jahre alte Frau des Ar-
beiters Ostmann geriet in der Paral-
lelstraße in Mülheim (Ruhr) an
der durch die Erweiterungsarbeiten
am Bahnhof ziemlich eingeengten
Stelle unter eine mit Lehm beladene
Karre, deren Räder der alten Frau
über den Oberschenkel gingen, so daß
sie bald nach ihrer Einlieferiing ins
Krankenhaus starb.

—ln der Stadtverordnetensitzung
iti Opladen wurde über die Er-
richtung einer städtischen höheren Mä-
dchenschule für Opladen und den unte-
ren Kreis Solingen beraten.

InSiegb.urg unternahm der
Student Prinz Friedrich zu Bentheim-
Steinsurt auf dem Flugplätze Hange-
lar, wie schon häufig, als Fluggast des
Fliegers Heller einen Aufstieg. Das
Flugzeug stürzte aus 30 Meter Höhe
ab. Während Heller mit geringfügi-
gen Verletzungen davonkam, brach
(Prinz beide Beine.

Der. frühere Gemeindeeinnehmer
Witzmann aus Eon z wurde vom
Schwurgericht wegen Unterschlagung
von 75,300 Mark Gcmeindegeldern zu
4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt. 6 Monate der
Untersuchungshaft wurden angerech-
net.

Westfalen.
—Außer der Gewerkschaft Körnun-

gen, die zum Pastoratsbau in M e g -

gen 5000 Mark gestiftet hat, haÄn
auch alle anderen Gewerkschaften nam-
hafte Beträge zu demselben Zwecke be-
reit gestellt, . a. wurden von der Ge-
werkschaft Sizilia 10,000 Mark be
willigt,

Ein schweres Unglück, durch das
4 Bergleute sofort getötet wurden, er-
eignete sich auf der Grube Petersbach
in Attenkirchen. Von mehreren
Bergleuten wurde ein Förderkorb zum
Einfahren benutzt, der nur für die
Steinbeförderung bestimmt ist. Durch
die schwere Belastung rissen die Seile,
und der Korb stürzte in den 160 Me-
ter tiefen Schacht.

—Der Kaufmann Ernst Behler, der
frühere Inhaber des Inkassogeschäfts
„Fides" inDortmund, wurde we-
gen Hehlerei zu 7 Wochen Gefängnis
verurteilt; seine Buchhalterin Maria
Wallmeyer wegen Angabe eines fal-
schen Namens zu 20 Mark Geldstrafe.

Der 30 Jahre alte Landbrief-
träger Franz Lingenauber ist aus sei-
nem Amtsort Annnen nach Unter-
schlagung von etwa 280 Mark Post-
kassengelder flüchtig.

Ein schweres Grubenunglück har
sich auf der Zeche „Alma" in Gel-
senkirchen zugetragen. Während
der Arbeitzeit löste sich auf der 7.
Sohle gewaltiges Gestein aus dem
Hangenden und begrub vier Bergleute.
Drei von ihnen waren sofort tot, der
vierte, ein Knappschaftsältester, erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

Hannover.
Beim Spielen fiel das IMHrige

Töchterchen des Gärtners Pieschmann
in Groß-B u ch o l z in dem dort
etwa 1Meter tiefen Schiffgrnben und
ertrank.

Beim Baden ertrunken ist in der
Este in Altkl o st e r das Dienst-
mädchen I. Behrens. Sie sprang mit
erhitztem Körper ins Wasser und erlag
einem Schlaganfall.

Das 60jährige Berufsjubiläum
feierte Buchdruckereibesiher Wegener in
Meppen. Der Jubilar war Teil-
nehmer an den Feldzügen von 1866
und 1870—71.

In Stemme n feierte der
Männergesangverein sein 30jähriges
Bestehen in Form eines Sängerfestes.
Nus den benachbarten Ortschaften
nahmen acht Gesangvereine am Feste
teil, außerdem die Schützengesellschaft
und der Turnverein Stemmen. Der
Ort war mit Tannengrün und Maien
geschmückt und überall sah man Fah-
nen und Girlanden.

Schleswig-Holstein.
Der etwa fünfzigjährige Land-

mann Claus Storjohann aus Heid-
lathen war im Begriffe, von der
Hökerei des Herrn Ohmsen, wo er Be
sorgungen gemacht hatte, nach Hause
zu fahren, und benutzte hierzu mit sei-
nem Fahrrabe die rechte Seite der
Chaussee. Eben von der „Stadt Kiel"
bög er nach der anderen Seite hinüber,
um in einen Nebenweg nach Heidknthen
einzubiegen; jedoch wurde hierbei sein
Rad von einem ihn überholenden
Kraftwagen erfaßt. Durch die Wucht
des Zusammenstoßes wurde der Mann
schwer getroffen und oben auf die Mo-
torverkleidung geschleudert, wobei er
mit dem Kopfe die vor dem Führersitze
befindliche Glasscheibe durchstieß. Hier
bei wurde Siobjohann so schwer ver
letzt, daß er, als ein Vttzt zur Hilfelei-
stung eintraf, seinen Geist bereits auf-
aeaeben batte.

Für das vom Deutschen Flotten-
verein bei Eck erst für de errichtete
Alters- und Jnvalidenheim deutscher
Seeleute sind aus freiwilligen Spen
den der Mitglieder des deutschen FlG-
tenvereins 160,379 Mark aufgebracht
worden. Die höchsten Spenden lieferte
das Königreich Sachsen mit 23,989
Mark, die Provinz Schlesien mit 20,-
031 Mark und das Königreich Würt-
temberg mit 18,958 Mark.

Bayern.
Der Bau des neuen Bezirksamts

gebäudes in Garmisch soll so be-
schleunigt werden, daß es Ende No-
vember bezogen werden kann. Das
Gebäude wird eine Zierde des Ortes
bilden, und es ist sehr dankenswert an-
zuerkennen, daß man, statt rücksichtslos
in die Höhe zu bauen, die breitere Ent-
wicklung des Grundrisses gewählt und
so der allgemein üblichen Bauweise sich
angepaßt hat.

Infolge Nachgebens des durch die
letzten Regengüsse unterspülten Erdrei-
ches stürzt das Dampfschlagwerk beim
Silobau der Vereinigten KunstmUhlen
in Landshut in die Isar. Das
Pyramidengestell ist noch sichtbar,wäh-
rend der schwere Eisenhammer von
den Wellen überflutet wird. Die He-
bungsarbeiten wurden .bereits eingc
leitet.

Rvetnpsalz.
Bei einem Wirtshausstreit zwi-

schen kroatischen Arbeitern wurde der
dreißigjährige Arbeiter Jassak in
Düsseldorf von seinem Lands
mann Rogulak erschlagen. Der Mör-
der wurde verhaftet.

Ein Vermächtnis von 35,000
Mark hinterließ der in Köln ver-
storbene ehemalige Elberfelder Bürger
Ernst Middelhause der Stadt Elber-
feld. 20,000 Mark bekommt das städ-
tische Museum zumAnkauf von Kunst-
werken, 10,000 Mark sind gestiftet für
bedürftigeßlinde und 5000 Mark wer-
den der Stadtbücherei zur beliebigen
Verfügung überwiesen.

In Gevelsberg zerstörte
Großfeuer die Eisengießerei von Wür
fel u. Co.

Kürzlich fand in Zweibrük -

ken die Einweihung des auf dem
Hallplatz errichtetest König Ludwig-
Brunnens, den Kommerzienrat Fritz
Guggenheim (Berlin) seiner Vaterstadt
Zweibrücken gestiftet hat, in feierlicher
Weise statt. Der nach einem Modell
des Professors Kreis (Düsseldorf) von
Schwenk (Ulm) hergestellte und auf
der letzten internationalen Baufach-
Ausstellung durch den sächsischen
Staatspreis ausgezeichnete Brunnen
erhielt zur Erinnerung an das Jahr
der Thronbesteigung König Ludwigs
111. und an die Meher als 500 jährige
Verbindung Zweibrückens mit dem
angestammten Königshaus den Namen
König Ludwig-Brunnen.

Königreich Sachsen
Pfarrer Ende in Planitz tritt

nach 20jähriger Seelsorgertätigkeit in
der hiesigen Kirchengemeinde Ende
Oktober in den Ruhestand. Er steht
im 69. Lebensjahre und hat im gan-
zen der Kirch: 42 Jahre lang gedient.

Der seit ungefähr 20 Jahren am
Kgl. Gymnasium in Schneeberg
wirkende Lic. theol. Professor Höhne,
Vorsitzender des dortigen Zweigvereins
vom Evangelischen Bund, ist als Re-
ligionslehrer an die Fürstenschule zu
Meißen berufen worden.

Von dem früheren Mitinhaber
der Schuhfabrik Höfer L Hockemeyer
in Siebenlehn, Herrn Georg
Höser in Darmstadt, wurden der dor-
tigen Stadt 6000 Mark zu gemein-
nützigen Zwecken überwiesen.

Im Jahre 1916 begeht die Kgl.
Forstakademie in Tharandt das
100jährige Bestehen als staatliche An-
stalt, die vor 1816 von dem bedeu-
tenden Forstmann Cotta errichtet,
mehrere Jahre als Privatlehranstnlt
bestand. Für die Jahrhundertfeier
sind die Vorbereitungen im Gange.

Württemberg.
Der Schultheiß Armbruster in

Altenrie konnte auf eine 40jähri-
ae Amtstätigkeit zurückblicken. Aus
diesem Anlaß fand eine Feier der Ge-
meinde statt.

Der Müller Andreas Fleuchaus
in Gerlachshcim wurde von
seinen Angehörigen in der eigenen
Mühle als Leiche vorgefunden. Er
hatte das im Gang befindliche Werk
ölen wollen und war von einemTrans-
miffionsricmrn erfaßt worden. Die
Leiche war schrecklich zugerichtet.

In B ll h l ist eine Dienstmagd
vom Heuboden gestürzt und hat so
schwere Verletzungen erlitten, daß sie
im Spital in Wangen, wohin sie vcr
bracht worden war, gestorben.

Vierzehn Tage vor Vollendung
des 100. Lebensjahres verschied in
Mergentheim Frau Hofmann,
Witwe. Noch vor kurzem war sie kör
perlich und besonders geistig rüstig
und schon schickte man sich an, den Ju
beltag der Greisin entsprechend zu fei
ern, da kam auch zu ihr, spät aber doch
noch zu früh, der stille Gast.

Ein schweres Gewitter das be-
deutenden Schaden anrichtere, ging un
längst über H e r 6e r t i n g e n nieder.
Die 26jährigc Tochter des Gemeinde
vklcaers Kael. die zusammen mit noch

zwei Geschwistern vom Felde nach
Hause fuhr, wurde vom Blitze getrost
fen und getötet. Ihre Geschwister ka-
men mit dem Schrecken davon. Auf
dem Schönhaldcrhof wurden sechs
Stück Großvieh vom Blitze erschlagen.

Neulich gab es Streitigkeiten
zwischen am Bahnbau beschäftigten
Arbeitern in K o r n w e st h e i m. Ein
Maschincnfühcer, der festgehalten wur-
de, feuerte hierbei mit seinem Revolver
auf einen Arbeiter, der ihn angreifen
wollte. Der Schuß ging ins Gesicht
und der Verletzte dürfte ein Auge ver-
lieren. Der Täter wurde verhaftet.

Bade.

Ueber das Vermögen des Rechts
anwalts Sigmund Weber in M e ß -

kirch, der sich bekanntlich erhebliche
Unterschlagungen hat zuschulden kom-
men lassen, ist das Konkursverfahren
eröffnet worden.

—DasGasthaus zurKrone ist an die
Brauerei Herbster in Schophei m
um die Summe von 26,000 Mark
übergegangen.

Beim 75. Stiftungsfest des Mä-
nnerchors Konkordia in Basel, mit
dem ein von etwa 20 Vereinen liefuch
ter internationdler Gesangswettstreit
verbunden war, errang der Billingen
Sängerbund unter der bewährten Lei
tnng des Herrn Hauptlehrers I. Bra-
chat den ersten Preis im Kunstgesang
und im Stundcnchor. Der siegende
Verein wurde bei seiner Heimkehr am
Bahnhof mit Jubel begrüßt.

Mecklenvurg.

—ln Schwerin verstarb der
Landgerichts-Obersekretär a. D. Frie-
drich Wendt.

Der Malergehilfe Knickrehm in
Voigtenburg ertrank beim Ba
den in der Elbe. Er stammt von au-
ßerhalb und hat erst kürzlich seine
Lehrzeit beendet. Es ist die drittePe-
rson, die in diesem Jahre beim Baden
in der Elbe verunglückte.

Goldene Hochzeit feierten kürzlich
der Bodenmeister Karl Knegendorf
und Frau in Neust r e l i tz. Dem
Jubelpaare wurden nachträglich durch
Pastor Schmidt die Glückwünsche und
ein Geldgeschenk des Großherzogs
überreicht.

Seinen 70. Geburtstag feierte in
geistiger Frische und körperlicher Rü-
stigkeit der über die Grenzen derStadt
bekannte Senator Korsf, der Vater des
Architekten Paul Korff in L a a g e.

Dasßittergut N e u-S chlag s-
dorf bei Ventschow, 690 Hektar
groß, wurde von dem bisherigen Be-
sitzer, Herrn Burmeister, an Herrn
Kommerzienrat Hcinr. Podens in
Wismar verkauft.

Lippe.
Der 13. Bezirkstag der Vereinn

gung Nordwestdeutscher Bezirke des
Vereins für Handlungskommis von
1858 zu Hamburg fand im „Odeon"
bezw. „Arminiushotel" in D e t m o l d

statt. Ein großartiger Festkommers
leitete die Tagung ein. Nach den
.Hauptverhandlungen interneren In-
halts hielt Syndikus Dr. Köhler-
Hamburg ein Referat über „Die Not

des Kaufmannsstandes" und erntet,:

reichen Beifall. Ein Festessen und
abends ein Ball schloß den zweiten
Tag. Für den letzten Tag waren
Ausflüge in den Teutoburger Wald
vorgesehen, die sich bei dem schlechten
Wetter aber nur bis zum Hermanns
denkmal erstreckten. Den Schluß der
Gesamttagung bildete eine italienische
Nacht in den Hauptstraßen der Resi-
denz Detmold.

Brannschweig.

Auf der Chaussee zwischen .Has-
selfelde und Wendefurte fanden zwei
Radfahrer den Bierfahrer Rhien b

wußtlos auf und ließen ihn in das

Krankenhaus von Blankenburg
überfahren, wo er zwei Stunden dar

auf starb. Es scheint sich um einen
Raubmord zu handeln.

Maldtik.
Wegen öffentlicher schwerer Be-

leidigung hatte sich der Chauffeur U-
Freienhagen in Waldeck in einer

kürzlichcn Strafkammersitzung z
verantworten. Er hatte behauptet,
ein Gendarm habt sich in, Vorjahre

bei der Feier des Schützenfestes am
15. Mai derartig, betrunken, daß er
in einen Graben vor dem Schützen
zelte gefallen sei und dort geschlafen

habe/ Er selbst hab- dem Gendarmen
aus dem Graben herausgeholfen. Der
Beamte erfuhr von diesen kränkenden
Redensarten, die auch im Wirtshaus-
in aller Oeffentlichkeit vorgebracht

worden waren und stellte Strafantrag
wegen Beleidigung. Der Angeklagte

wollte den Wahrheitsbeweis antreten,

der aber völlig mißlang. Von den 25
geladenen Zeuaen konnte keiner bekun
den, daß der Beamie bezecht gewesen
sei, noch viel weniger, daß er betrau

ken im iPtraßengraben gelegen habe.
Allerdings war der Gendarm im
KönigSzelt über ein paar ausgestreckte
Beine gestolpert, aber sonst war ihm
nichts 'passiert. Das Gericht verur
teilte den Angeklagten zu einer Gesd

.strafe von .300 Mk., erteilte dem Ne
benkläger auch oie Publfkationsbefug-
nis bezüglich des entscheidenden Teils
des Urteils auf Kosten des Beklagten.

Hansestädte.
Der praktische Arzt Dr. Emil

Goepel ist im Barmbeüer Kranlen-

Der Eisenbahndirektionspräsi-
dent Pedell in B r o m b e r g, der frü-
here Schwiegervater des falschen
Bürgermeisters von Köslin, Alexan-
der, hat aus Gesundheitsrücksichten
bei dem Minister der öffentlichen Ar-
heiten um seine Versetzung in den Ru-
hestand nachgesucht. Er tritt am 31.
Dezember aus dem Staatsdienst.

—Der Stall des Hofbesitzers Wiens
in Heu bube brannte vollständig
nieder. Bei den Löscharbeiten wurde
der Käsereibesitzer Albrecht aus Kalau
von dem einstürzenden Giebel getrof-
fen und verschüttet. Die Verletzungen
waren so schwer, daß er dem Marien-
burger Krankenhause zugeführt wer-
den mußte.

Dem Rentier Landeschen Ehe-
paar in Neuteich ist aus Anlast ih-
rer goldenen Hochzeit die Ehejubi-
läumsmedaille verliehen worden.

Unter dem Verdacht der Brand-
stiftung verhaftet wurde der Arbeiter
Wentä' inLiesnicwo. Dort war
das Wohnhaus des Besitzers Czer-
winski vollständig niedergebrannt.
Das Feuer griff so schnell um sich,
daß die Bewohner, die im tiefen
Schlafe lagen, nur mit Mühe das
nackte Leben retteten. Unter dem
dringenden Verdacht, den Brand an-
gelegt zu haben, wurde der im Nach-
barhause wohnende Wenta, der sich
längere Zeit im Auslande aufgehal-
ten hat, verhaftet und dem hiesigen
Untersuchungsgefängnis zugeführt.

Ein Automobilunfall ereignete

sich auf der Schönecker Chaussee kurz
vor Lie n f itz. Das dem Ritter-
gutsbesitzer Würtz-Hcrmannshof gehö-
rige und von ihm gelenkte Auto, in
dem sich noch dessen Bruder, sowie
Leutnant Becker vom dortigen Feld-
artillerie - Regiment und Assessor
Römer befanden, fuhr, anscheinend in-
folge des schlüpfrigen Weges, gegen
einen Baum. Durch den starken An-
prall wurden die Insassen aus dem
Wagen geschleudert, ohne indes jedoch

ernste Verletzungen erlitten zu haben.
Feuer mit Verlust von Men-

schenleben wütete auf dem Ansied-
lungsgute Sprauden. Dort wurde
ein Vierfamilienhaus vollständig in
Asche gelegt. Das Ehepaar Aller-
budda und der zwanzigjährige Arbei-
ter Czerwinski, die auf dem Boden-
raum schliefen, wurden aus dem
brennenden Hause besinnungslos her-
ausgeholt; während Czerwinski an
der Rauchvergiftung und den Brand-
wunden starb, wurden die schwerver-
letzten Allerbuddaschen Eheleute nach
dem hiesigen Krankenhause geschafft.
Drei Kinder der A.'schen Eheleute
wurden in Sicherheit gebracht. Die
übrigen Bewohner des Hauses konnten
nur 'das nackte Leben retten.

Ostpreußen.
Vom Tode des Ertrinkens ret-

tete der Arbeiter Max Döhring in
Britz, Germaniapromenade 20, zwei
Personen. Die 30jährige. nervenlei-
dende GUrtlerin Siele war an der
Moltkebrücke in Britz in den Teltow-
kanal gesprungen, um ihrem Leben ein
Ende zu machen. Der ihr nachsprin-
gende Kutscher M-k? Knutzig geriet, da

sich die Sieke fest an ihn klammerte,

selber in Lebensgefahr. Beide wurden
von dem Arbeiter Döhring, der ein
ausgezeichneter Schwimmer ist, lebend
ans Land gebracht.

Eine große Feuersbrunst wütete
in dem Dorfe LiPowitz (Kreis
Ortelsburg). Durch Unvorsichtigkeit
der Bcsitzerfrau Gerwatt beim Brot-
backen entstand ein anfänglich kleiner
Brand, der jedoch bei dem gerade herr-
schenden ungemein starken Sturm bald
das Strohdach des Hauses ergriff und
dann mit rapider Schnelligkeit auf die
Häuser der Nachbarschaft übersprang.
Obwohl in möglicher Eile die Feuer-
wehren aus den in der Nähe gelegenen

Dörfern Lucka, Fürstenwalde,Schwen-
tainen, Hamerudau, Liebenberg, Klein
Jerutten und Willenberg erschienen
und in stundenlanger, größter Anstre-
ngung des Feuers Herr zu werden such-
ten, brannten doch einunddreißig Häu-
ser nieder. Eine Menge Vieh wurde
ein Raub der Flammen; Menschen-
leben waren schwer gefährdet, sind je-
doch glücklicherweise nicht zu beklagen.

Die Fahnenweihe beging der
Evangelische Arbeiter- und Volksver-
ein in Rasten b u r g , an der sich
gegen zehn auswärtige Vereine betei-
ligten. Superintendent jPlath hielt
die Weihrede.

Feuer brach jüngst morgens 6
Uhr bei dem Mühlenbesitzer Hohmann
in Wormditt aus. Niederge-
brannt sind die Dampf-. Wasser-
und Oelmiihle, zwei Wohnhäuser
und ..

Stallungen. Das
Feuer brach in' der Dampf-. Wasser-
und yclmühlc aus und griff schnell
um sich, so daß nichts aus der Mühle
gerettet werden konnte.

Pose.
Die Frau des Fabrikbesitzers

Alfred Herzog. Mitinhaber der Her-

Hause in Wandsbeck an einem
Herzschlage gestorben. Er hat ein Al-
ter von nur 42 Jahren erreicht. In
der Ausübung seines ärztlichen Beru-
fes hatte Dr. Goepel sich im Mai d. I.
eine Blutvergiftung zugezogen, die,
wenn auch durch operative Eingriffe
zeitweilig zurückgedrängt, immer wie-
der ihre unheilvollen Wirkungen
zeigte.

—lm Schlafe ertrunken ist der
Fuhrmann Fritz Bokhop in Bre-
men. Er hatte sich auf dem Werke
am Wescrufcr zum Schlafen hingesetzt
und ist von dem abschüssigen Ufer ab-
gerutscht.

Nachdem erst in der Woche vor-
her ein früherer Schutzmann von der
Strafkammer in Bremen wegen
Fundunterschlagung abgeurteilt wor-
den war, hatte sich der bisherige
Schutzmann Stolpe wegen Diebstahls
zu verantworten. Dem leugnenden
Angeklagten wurde nachgewiesen, daß
er von einem Wagen zwei Körbe mit
Südfrüchten gestohlen hat. Er erhielt
sechs Wochen Gefängnis.

Elsas,-Lothringen

Ein Zwischenfall ging der öf-
fentlichen Versammlung der Orts-
gruppe Bisch h e i m des Elsaß-Lo-
thringischen Eisenbahn - Arbeiterbun-
des voraus. Trotz vorheriger wieder-
holter Zusage wollte der Vereinswirt
Ruch den großen Saal des „Weißen
Rössel", der Meßtifeierlichkeit halber,
nicht zur Verfügung stellen. Unter all-
gemeinem Protest gings einstimmig
mit 400 Köpfen nach dem Lokale „Zur
grünen Tanne", dessen Besitzer seinen
großen Saal bereitwilligst zur Verfü-
gung stellte. Hier nahm die imposante
Versammlung einen eindrucksvollen
Verlauf. Das wirkungsvolle Referat
des Kollegen Knecht aus Montfgny
wurde mit stürmischem Beifall aufge-
nommen.

Die Talstadt Markirch stand
kürzlich unter dem Eindruck der Voge-
senkluboersammlung. Aus allen Tei-
len des Landes waren die Sektions-
Vertreter erschienen und wurden am
Bahnhof vom hiesigen Sektionsvor-
stand und der Empfangskommission
begrüßt. ' Dann ging es im Zuge, die

Musik voran, nach dem Fcstpar JuleS
Simon, wo der Ehrenwein kredenzt
wurde.. Den auswärtigen Gästen ge
fielen besonders die Bergknappen in
der alten Uniform des 18. Jahrhun
derts. Willkommengrüße entboten
Oberförster Johannes und Bürgermei-
ster Goetel. Die Vertreter der einzel
neu Sektionen hielten hierauf im neuen
Stadttheater eine Geschäftsversamm-
lung ab, der Geh. Regierungs- unv
Oberschulrat Dr. Luthmer präsidierte.

Oesterreich-Ungar.

Das in Baden in .der Frie-
drichstraß- 13 ansässige Ehepaar Mi-
chael und Anna Engel feierte die gol-
dene Hochzeit. Engel, der 84 Jahre alt
ist, hat unter Radetzky in Italien ge-
kämpft und an der Schlacht bei Santa
Lucia teilgenommen.

—Der bei Verwandten inPostel-
berg zu Besuch weilende Student
Bruckner aus Wien stürzte bei Mall-
nitz vom Rade und war auf der Stelle
tot.

Der Resicban yaer Schüt-
zenverein begeht im Herbst die Jubilar-
feier seines 70jährigen Bestehens, u. z.
unter dem Protektorat des Erzherzogs
Josef. Dieser Tage weilte eine Ab-
ordnung in Budapest, der es ge-
lang, den Honvedministcr Baron
Sann, Hazai und den Staatssrkeetär
im Honvedministerium Ludwig Ka-
racson zum Eintritt in die Reihe der
Ehrenpräsidenten zu bewegen. Der
Minister gab zu Zwecken des Preisbest-
schießens ein wertvolles Geschenk, wäh-
rend das Ministerium 10 Stück Man-
licher schenkte. Das gemeinsame
Krjegsministerinm sendete eine dekora-
tiv prachtvoll ausgestattete goldene Ta-
schenuhr. Beide Minister gestatteten die
Teilnahme der Offiziere, Fähnriche
und Einjährigfrciwilligen der gemein-
samen und Honved Armee an 'dem
Bestschießen.

Rutzlanv.
In tiefe Trauer wurde die Fa-

milie des Buchhalters Reebes in E r k-
st ei n versetzt, der im Aufträge seiner
Firma in einer russischen Filiale eine
Bücherrevision vorgenommen hatte.
Dieser Tage kam nun die telegraphi-
sche Mitteilung, daß Reebes tot aufge-
funden worden sei. Wahrscheinlich
liegt ein Mord vor.

Der Minister des Auswärtigen,
Herr Sazouosf, gab in der Duma in
Pe'terSburg bei einer Ansprach
einen lleberblick über die europäische
Situation. Er- schob Oesterreich tür
Hauptschuld an dein. Kriege zu und er-
klärte, daS nationale Gewissen Ruh-
lanoü sei rein, und es würde, mich
den großen Bemühungen der Regie-
lung uni Erhaltung des Friedens den
Feil,den des t'.uibes nicbt gelingen, die
Verantwortlichkeit für d-ea Krieg auf
Rußland zu wälzen. Der Minister
verursachte eine Sensation, als er die
Erklärung abgav, es sei Oesterreich
gewesen, welches vre inirrren Wirren
unter den Slaven veranlaßt hatt,.

3


